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Drogenberatung

Die Drogenberatung STEP richtet in
Vahrenheide und Sahlkamp stadtteil-
bezogene Suchtpräventionsprogram-
me ein. Ziel: Suchtgefährdete Kinder
und Jugendliche sollen  frühzeitig er-
reicht, eine Abhängigkeit vermieden
werden. Seite 3

Förderverein FLAIS

Der Bewohnerverein FLAIS Vahren-
heide (Förderverein Leben und Arbei-
ten im Stadtteil) ist gegründet. Wel-
che Ziele er sich gesetzt hat, welche
Aufgaben auf den Vorstand zukom-
men, was für den Stadtteil erreicht
werden soll, lesen Sie auf Seite 3

GBH-Mieterservice
Der GBH-Mieterservice Vahrenheide,
ein Tochterunternehmen der GBH,
hat seine Betriebsräume bezogen, er-
ste Malerarbeiten im Stadtteil erle-
digt. Und der Betrieb wächst,  kann so
weitere Instandhaltungsarbeiten im
Auftrag der GBH ausführen. Seite 4  

Sanierungsbüro
entwickelt ein
Konzept für
die Häuser
Sahlkamp 81-87
Die Adresse mit dem
schlechtesten Ruf in Vahren-
heide? Jeder Stadtteilbe-
wohner denkt sofort an die
Häuser Sahlkamp 81-87. Un-
gepflegtes Grün, schmutzige
Fassaden, verdreckte Ein-
gangsbereiche mit zerstörten
Klingelanlagen bestimmen
die Optik, das sozial auffälli-
ge Verhalten einiger Bewoh-
ner rundet das Bild für viele
Außenstehende ab.

Das Sanierungsbüro und die
GBH sind sich einig: Die Aus-
grenzung der Häuser und ihrer
Mieter soll beendet werden, die
Bewohner mehr Normalität er-
fahren. Bislang, so Alexander
Rudnick in seinem für die GBH
angefertigten Gutachten, führt
die uneinheitliche Bewohner-
struktur zu internen Konflikten,
prägt die Darstellung nach
außen. WWeeiitteerr  SSeeiittee  44

Oberbürgermeister Herbert Schmalstieg, Sanierungskommissionsvorsitzender Günther Richta, Rektor Hermann
Städtler und Schüler der Klasse 4e der Fridtjof-Nansen-Schule packten gemeinsam an, pflanzten eine Erle.  

Das
Bürger-
forum
tagt

16. März, 20 Uhr,
Plauener Str. 12 A

Jeder kann
kommen

Jeder kann
kommen

Sollen saniert werden: die
vier Häuser am Sahlkamp

Neugestaltung des Außengeländes der Fridtjof-Nansen-Schule geht in heiße Phase

Bis zur Expo-Eröffnung muss
der Umbau abgeschlossen sein
„In dieser Schule wäre ich gern
noch einmal Kind.“ Oberbürger-
meister Herbert Schmalstieg ist
sichtlich beeindruckt von der Fridt-
jof-Nansen-Schule in Vahrenheide.
Vergangene Woche pflanzte er dort
zusammen mit Kindern eine Erle,
gab damit den Startschuss für die

abschließenden Arbeiten am
Außengelände der Schule.

Die Zeit drängt: Mit ihrem Projekt
„Bewegte Schule“ präsentiert sich die
Einrichtung als ein Expo-Projekt
während der Weltausstellung. Und das
ist geplant: Ein neuer Weg entlang des
Schulgeländes ermöglicht einen Zu-

gang zum Grünzug von der Dunant-
straße aus. Das auf dem Schulgelände
in Bau befindliche Freilichtforum mit
Bühne (400 Zuschauerplätze) soll ge-
meinsam von Schule und Einrichtungen
aus dem Stadtteil genutzt werden. 

Außerdem wird das Außengelände
als „Lernwerkstatt Natur & Umwelt“ mit

Wasserlauf und Wasserspielbereich
umgestaltet. „Schule und Freigelände
werden so zu einer Erlebniswelt“ ist
sich der OB Herbert Schmalstieg sicher.

Die Kosten von rund 750 000 Mark
werden aus Sanierungsmitteln und dem
Sonderprogramm Hannover 2001 ge-
tragen.    

50 000 Mark stehen für Vahrenheider Initiativen bereit:

Das Bürgerforum schlägt vor,
wer die Gelder bekommt
Viele gute Projekte von Initiativen
und Stadtteilbewohnern bleiben in
der Schublade – es fehlt das Geld für
die Umsetzung der Ideen. Um Krea-
tivität – die Vahrenheide zugute
kommt – zu unterstützen, hat die
Stadt Hannover 50 000 Mark zur Ver-
fügung gestellt. Diese Mittel (Quar-
tiersfonds) werden auf Vorschlag
des Bürgerforums vergeben.

Hintergrund: Bereits zu Beginn der
Sanierung stellten verschiedene
Gruppen interessante Projekte im
Bürgerforum vor, baten um finanziel-

le Unterstützung. Das Problem, eng
gefasste rechtliche Bestimmungen
verhindern den Einsatz von Sanie-
rungsmitteln für viele, an sich förde-
rungswürdige Vahrenheider Projekte. 

Die Lösung: Die Sanierungskom-
mission beantragt Gelder für einen
Quartiersfonds bei der Stadt Hanno-
ver. Das Bürgerforum selbst kann ei-
nen solchen Antrag nicht stellen. Po-
litik und Verwaltung bewilligten die
Mittel aus dem städtischen Haus-
halt. Dieses Verfahren sollte bereits
im vergangenen Jahr angewendet

werden, fiel dann aber der Haus-
haltssperre zum Opfer. Für dieses
Jahr sind die Mittel nun freigegeben. 

Um das Geld im Sinne der Bewoh-
ner und mit möglichst wenig büro-
kratischen Aufwand zu vergeben, hat
die Sanierungskommission dem Bür-
gerforum die Aufgabe übertragen,
Projekte vorzuschlagen.

Das Bürgerforum hat dazu ei-
nen Kriterienkatalog aufgestellt.
Wer die Mittel beantragen kann,
was beachtet werden muss, le-
sen Sie auf der Seite 2
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MMäärrzz16

BBüürrggeerrffoorruumm Seminarraum Plau-
ener Straße 12 A,  20 Uhr.
KKoocchheenn  iimm  MMääddcchheennttrreeffff, Pasta
& Salat,  Mädchenhaus, 16 Uhr.

MMäärrzz28

TTaauusscchhrriinnggttrreeffffeenn Plauener Stra-
ße 12 A in den AWO-Räumen,
19.30 Uhr.
DDiiaavvoorrttrraagg::  KKaarraakkoorruumm  ––  BBiillddeerr
eeiinneerr  EExxppeeddiittiioonn, Kulturtreff,
Wartburgstr. 10, 19.30 Uhr.

MMäärrzz30

BBüürrggeerrffoorruumm Seminarraum Plau-
ener Straße 12 A, 20 Uhr.
WWiirr  bbaasstteellnn  OOsstteerrsscchhmmuucckk,
Mädchenhaus, 16 Uhr.

MMäärrzz31

CCoocckkttaaiillppaarrttyy JZ Camp,  20 Uhr.

AApprriill4

DDiiaavvoorrttrraagg  uunndd  LLeessuunngg::  „„IInn  ddeerr
kkaannaaddiisscchheenn  WWiillddnniiss““ Kulturtreff
Wartburgstr. 10,  14.30 Uhr.

AApprriill9

DDiiaavvoorrttrraagg::  „„ZZuu  GGaasstt  bbeeii  HHeerrzzoo--
ggiinn  AAmmaalliiaass  TTaaffeellrruunnddeenn  iimm  MMuu--
sseennhhooff  zzuu  WWeeiimmaarr““ Kulturtreff
Wartburgstr. 10,  14.30 Uhr, An-
meldung bei Fam. Becker unter
Tel:. 63 69 22

AApprriill11

SSoonnddeerrssiittzzuunngg  ddeerr  SSaanniieerruunnggss--
kkoommmmiissssiioonn,,  Themen unter an-
derem: Grundsätze der Privati-
sierung, Umbau des Emmy-Lanz-
ke-Hauses. Ort: Seminarraum
Plauener Straße 12 A,  19 Uhr.

AApprriill13

BBüürrggeerrffoorruumm,, Seminarraum
Plauener Straße 12 A,  19 Uhr.

AApprriill17

TTaauusscchhrriinnggttrreeffffeenn Plauener Stra-
ße 12 A in den Räumen der
AWO,  19.30 Uhr.

Hier könnte Ihr
Termin stehen
Sie haben einen interessan-
ten Termin anzukündigen?
Schikken Sie ihn uns! Wir
versuchen, ihn in der folgen-
den Ausgabe der Sanierungs-
zeitung unterzubringen.
Adresse: Sanierungsbüro,
Plauener Str. 12 A, 30 179
Hannover oder per eMail an
Sanierungszeitung@presse-

GBH-Mietergärten

Haben Sie Interesse an
einem kleinen Mieter-
garten oder an der Be-
pflanzung Ihres Haus-
türbeetes? Die Garten-
beratung hilft bei der
Suche nach einer
Grünfläche, gibt Tipps

zur Wahl und Pflege
der Pflanzen, erklärt
welche Arbeiten nötig
sind. Beraten wird ab
März jeden Donnerstag
von 16 - 17 Uhr im Sa-
nierungsbüro, Plauener
Straße 12 A.

Die Gartenberatung 
startet im März

Sanierungsbüro 2

Sie haben Fragen zur
Sanierung oder Sie ha-
ben Vorschläge, was in
Vahrenheide-Ost getan
werden sollte – dann
kommen Sie ins Sanie-
rungsbüro in der Plau-
ener Straße 12 A. Mitt-

wochs bis freitags, zwi-
schen 10 und 17 Uhr
finden Sie hier kompe-
tente Gesprächspartner.
In dieser Zeit ist das
Sanierungsbüro auch
telefonisch unter 168 -
4 84 68 zu errreichen.

Fachleute vor
Ort informieren

Impressum

HHeerraauussggeebbeerr
Landeshauptstadt Hannover

Der Oberbürgermeister

Stadtplanungsamt, Abteilung für Sa-
nierung, Friedrichswall 4, 30 159
Hannover, in Zusammenarbeit mit
dem Presse- und Informationsamt.
Die Sanierungszeitung erscheint in
unregelmäßigen Abständen und wird
im Sanierungsgebiet kkoosstteennllooss an al-
le Haushalte verteilt.
PPrroojjeekkttlleeiittuunngg:: Matthias Fabich

RReeddaakkttiioonn  &&  LLaayyoouutt::  
Presseservicebüro Dr. Ute Philipp

DDrruucckk:: Druckhaus Göttingen, Drans-
felder Straße 1, 37 079 Göttingen

Leserbriefe stellen nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion dar. Das
Recht auf Veröffentlichung und Kür-
zungen bleibt vorbehalten.

Hannover
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Am 13. März kommen
Vertreter des Senators für
Bau und Umwelt, der
Wohnungsgese l l schaf t
GEWOBA, Politiker und
Bürgervertreter aus der
Bremer Großsiedlung
Osterholz-Tenever zum

Informationsaustausch.
Vertreter der Verwaltung,
der Politik, der GBH, des
Bürgerforums sowie von
Vereinen und Initiativen
werden die Gäste auf ei-
nem Rundgang durch Vah-
renheide-Ost begleiten. 

Bremer erwidern
Besuch vom Oktober

Umbaumaßnahmen in Klingenthal 6 B fast abgeschlossen:

Bürger kritisieren Bürgermeister

Drei Männer und eine Frau sind
als Pförtner für die Bewohner da

Einen nicht gerade leichten
Stand hatte Bezirksbürger-
meister Hans Battefeld (Foto
rechts) in der ersten Februar-
Sitzung des Bürgerforums. 

Einwohner aus Vahrenheide
warfen dem CDU-Politiker vor,
sich zu negativ über ihren Stadt-
teil zu äußern. Stein des Anstoßes
war ein Interview, das Battefeld
dem Stadt-Anzeiger Nord gege-
ben hatte. Dort hatte er erklärt,
dass er sich als eine Zukunftsper-

spektive für Vahrenheide auch
den Abriss von Hochhäusern vor-
stellen könne. „Man hat mich
nach Visionen gefragt, und das ist
eine Vision für den Stadtteil“,
rechtfertigte Battefeld seine
Äußerungen. Der Abriss sei je-
doch nicht Ziel derzeitiger Politik,
erklärte er in der Sitzung. Diesen
Standpunkt quittierten Mieter aus
dem Bereich Klingenthal und
Wohnungseigentümer vom Vah-
renheider Markt mit Unmut.

Die Einrichtung des Pfört-
nerdienstes rückt immer
näher: Die Baumaßnahmen
sind im vollen Gange, wer-
den noch im März abge-
schlossen. Der Eingangsbe-
reich ist dann größer als vor
Beginn der Umbauten. Eine
Glasfassade sowie der neue
Seiteneingang bringen viel
Licht ins Haus.

Ein neues Vordach sowie die
Klingelanlage mit Gegensprech-
anlage runden die Optik ab. Die
Pförtnerloge ist aus Feuer-
schutzgründen eine Glas-Stahl-
Konstruktion. Spiegel im Fahr-

stuhlvorbereich, ein frischer
Decken- und Wandanstrich so-
wie der neue Gummifußboden-
belag lassen den Eingangsbe-
reich freundlicher und offener
als bisher wirken. Die Farbge-
staltung wurde auf einer Mie-
terversammlung ausgesucht.

Auch die vier Pförtner sind
vom Mieterverein bereits aus-
gewählt, können nach Ab-
schluss der Bauarbeiten sofort
ihren Dienst antreten. Zunächst
wird die Conciergerie von 8.00
bis 22.00 Uhr besetzt sein, bei
Bedarf werden die Zeiten geän-
dert.  

Die Pförtner für Kingenthal 6B: Kinfe Gebreyes
(hintere Reihe von links), Milka Lukac̀, Bernd
Soroka und Robert Wegorzewski und Vereins-
vorstand Wolfgang Rosin (vorne).

Kriterienkatalog
des Bürgerforums

So gibt’s Geld aus dem Quartiersfonds

Fortsetzung von Seite 1

Gruppen, Initiativen und Einzel-
personen können Zuschüsse be-
antragen. Das Bürgerforum hat
folgenden Fragenkatalog erarbei-
tet, den Bewerber in ihrer An-
tragsstellung beantworten müs-
sen. Grundsätzlich gilt: Projekte
müssen zum Nutzen des Stadttei-
les sein, eine nachhaltige Wirkung
erzielen sowie den Zielen der in-
tegrierten Sanierung entsprechen.
• Wer ist der Antragsteller?
• Wie ist Ihr Bezug zum Sanie-

rungsgebiet?
• Mit welchem Projekt bewerben

Sie sich (Kurzbeschreibung)?
• Wofür soll das beantragte Geld

verwendet werden (Sachmittel)?
Für entstehende Kosten müssen
detaillierte Rechnungen vorgelegt
werden. 

• Worin sehen Sie den Nutzen ihres
Projektes für Vahrenheide?

• Welche nachhaltige Wirkung hat
ihr Projekt in Vahrenheide?

• Welche nachhaltige Wirkung hat
Ihr Projekt für die Bewohner des
Stadtteils?

• Wieviel Bewohner profitieren da-
von (Schätzung)?

• Welchen Bezug hat Ihr Projekt
zur Sanierung?
Außerdem muss der Bewerber er-

klären, dass keine weiteren Mittel
für das betreffende Projekt bei ande-
ren Stellen bewilligt oder beantragt
sind. Und: Das Bürgerforum verlangt
eine Aufstellung über Zeitraum und
Maßnahmen des Projektes.

Wichtig: Die Anträge müssen
bis zum 16. April 2000 beim
Bürgerforum, c/o Sanierungs-
büro, Plauener Straße 12 A ab-
gegeben werden.

Bir çok dernekler ilgi çekici, Vahren-
heidenin gelis

‘
imini destekleyen proje-

ler, para olmadıĝından gerçekles
‘
tirile-

miyor. S
‘
ehir onarım bütçesinden para

harcamak bu tür projeler için kanunen
yasak. Ama yinede projeleri gerçek-
les

‘
tirmek için belediye 50.000 Mark

ile destekte bulunuyor. Halk paneli

projeleri seçip deĝerlendirmesini ya-
pacak. Projelerin seçimi s

‘
ehir onarım

komisyonu tarafından yapılacak ve
böylelikle hangi dernek desteklenecek
kararını verecek. Para desteĝi almak
için bazı s

‘
artlari yerine getirmek gerek

(yukarıdaki makale). Fazla bilgi 16.
Mart, 20. de halk panelinde.

Halk paneli Vahrenheide
için yeni projeleri seçiyor

Mnogie interesnye inicia-
torskie predloΩeniä, ka-
saüwiesä sanirovaniä Vahren-
heide ne osuwestvläütsä iz-za
nedostatka sredstv. Fond
sredstv, vydelennyj na sa-
nirovanie ne moΩet byt´ is-
pol´zovan dlä ix finansiro-

vaniä. Gorod Gannover vyde-
lil na qto 50000 nem.marok.
GraΩdanskij forum kosvenno
uçastvuet pri raspredelenii
qtix deneg. Dlä ix poluçeniä
neobxodimo vypolnenie räda
kriterij (tekst vyΩe). Zase-
danie16 marta v 20 çasov. 

Forum delaet predloΩeniä
po raspredeleniü deneg 
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Stellenangebot 2

Ein bisschen Geld verdie-
nen, dabei verschiedene
Betriebe kennenlernen?
Die Job-Börse vermittelt
Stellen aus vielen Bran-
chen  (Dienst- und Servi-
celeistungen, Einzelhan-
del, Lagerarbeiten). Die-

se Kurzzeit-Jobs sind vor
allem für junge Leute ge-
eignet.  Schulabgänger
aufgepaßt: Wer einen
Ausbildungsplatz will,
muss sich jetzt bewer-
ben. Infos unter Tel.:
373 10 18.

Job-Börse hat
noch Stellen frei

Informationen und Meinungen 3
Stellenangebot 1

Der GBH-Mieterservice
Vahrenheide sucht einen
Mitarbeiter für die Berei-
che Tür- und Fensterre-
paratur, Wartung und
Reparatur von Türschlös-
sern sowie Montage und
Befestigungstechnik. Es

wird eine handwerkliche
Vorbildung erwartet, am
besten wäre eine Tisch-
lerlehre. Geboten wird
ein abwechslungsreicher
Vollzeitarbeitsplatz.  Wei-
tere Infos unter Tel.: 372
85 36.

Mieterservice sucht
Holzhandwerker/in

FLAIS schafft neue
Bildungsmöglichkeiten

Holz- und Metallverarbeitung, Näh- und Computerkurse:

Zeitung als Jugendprojekt 

Ein neues Projekt zur
Verbesserung und För-
derung von Deutsch-
kenntnissen Jugendli-
cher bietet „Lift“ an. Ei-
ne Zeitung von Jugend-
lichen für Jugendliche
soll erstellt werden. Die

Jugendlichen bestim-
men die Themen in ihrer
Redaktionssitzung, er-
stellen dann die Zeitung
am Computer. Anmel-
dung ab sofort, die Plät-
ze sind begrenzt.  Infos
unter Tel.: 373 10 24.

Bei „Lift“ stellen die
Teens ihre Zeitung her

Seit dem 15. Dezember gibt es
FLAIS Vahrenheide, den FFör-
derverein LLeben und AArbeiten
iim SStadtteil.  Ein Verein von
Vahrenheider für Vahrenheider.
Ziel ist ein Angebot von Bil-
dungs- und Fortbildungsmög-
lichkeiten im Stadtteil zu
schaffen sowie die Selbsthilfe
und Eigeninitiative der Bewoh-
ner zu stärken.

Die Gründungsversammlung war
ein Erfolg: „Wir haben 19 statt der
gesetzlich vorgeschriebenen sieben

Gründungsmitglieder“, freut sich der
erste Vorsitzende Nils Steinmann.
„Mit so einem großen Interesse hat-
ten wir nicht gerechnet.“

Erste Aufgabe des am Gründungs-
tag gewählten Vorstandes ist, für die
geplante Einrichtung von Selbsthil-
fewerkstätten für Holz - und Metall-
verarbeitung, Näh- und Compu-
terräumen ein geeignetes Haus zu
finden. 

Bestens geeignet hierfür wäre der
leer stehende Personaltrakt des Em-
my-Lanzke-Hauses.

Die Stadt Hannover
als Besitzerin  klärt
derzeit intern ab, ob
das Gebäude vermie-
tet wird und wie ein
Vertrag aussehen
könnte. Es wird ange-
strebt, dass die Um-
baukosten aus Sanie-
rungsmitteln bezahlt
werden.

Ein Architekt hat bereits nach Plä-
nen des Vereins die Kosten des Um-
baus ermittelt. Wenn Politik und Ver-

waltung das Vorhaben unterstützen,
dann kann mit den Umbauarbeiten
zügig begonnen werden.

FLAIS-Vorstand: Kubilay Yagci, Nils Steinmann
und Ingrid Tederke 

15 aralıkdan beri FLAIS Vahrenhei-
de var, semtteki hayat ve is

‘
gelistir-

me cemiyeti Vahrenheideliller için
Vahrenheidelilere kurulmus

‘
bir ce-

miyet. Amaç kültürel- ve bilgisel ge-
lis

‘
me imkanlarını semtte genis

‘
let-

mek, yerles
‘
tirmek ve semt sakinleri-

ne kendi hayatlarını daha aktif ve in-
isyatif bir s

‘
ekilde ele almalarına ve

katılmalarına destek olmaktır. Ilk
olarak bu amacların gerçeklesmesi
için dikis

‘
ve computer odalarını

dös
‘
üyecek ve tamir yada bas

‘
ka

is
‘
lerinde yapılacaĝı bir yer terti-

plenecek. Bos
‘

olarak s
‘
u anda Emmy-

Lanzke-binasında  personel odaları
var. Belediye mülk sahibi olarak
kiraya vermek için mukavele s

‘
art-

Is
‘
ve hayat Vahrenheide

gelis
‘
tirme cemiyeti kuruldu  

Deĝis
‘

tokus
‘

derneĝi, semtte ter-
tiplenen bir kurulus

‘
tur ve sade

koms
‘
uluk ilis

‘
kilerinin gelis

‘
mesi

için kurulmus
‘
tur, bu sözler proje

yöneticisi Berndt Farrensteiner
tarafından. Bu proje Arbeiter-
wohlfahrtın, Gemeinwesenar-
beitin ve Titus-Gemeindenin or-
tak projesi. Yapılan hers

‘
eye kar-

s
‘
ılık alınabiliniyor. Olan es

‘
yalarla

ve yapılan is
‘
lerle ücretsiz, nakit

parasız ticaret yapılacak. Sadece
kars

‘
ılık olarak bir is

‘
yada görev

yapılacak. Herkezin yaptıĝı is
‘

için yardım alması mümkün ve is
‘

yapmasıda mecbur. Yapılan ve
alınan hayali kontoya yazılacak.
Info tel.: 63 27 84.

Dernek koms
‘
uluk

ilis
‘
kilerinde yardımcı oluyor

Vahrenheider Gemeinschaftsprojekt feiert einjährigen Geburtstag

Hilfst du mir, dann helf ich dir –
der Tauschring zieht Bilanz
„Ein  Tauschring ist organisierte
Nachbarschaftshilfe. So konnte sich
kürzlich eine Familie ein Bett für einen
Gast leihen, ein anderer unbesorgt in
den Urlaub fahren, er hatte sich eine
Wohnungsbetreuung ertauscht,“ er-
klärt Berndt Farrensteiner „sein“ Pro-
jekt – den Tauschring Vahrenheide. 

Seit über einem Jahr koordiniert der
Vahrenheider die Gemeinschaftsinitiative
von Arbeiterwohlfahrt, Gemeinwesenar-

beit und der Titus-Gemeinde, vermittelt
Dienstleistungen und Waren – alles bar-
geldlos, denn jede Leistung wird mit Ar-
beit oder Ware „bezahlt“. Mittlerweile
gibt es 50 Teilnehmer aus allen sozialen
Schichten, fast alle Bewohner Vahrenhei-
des und des Sahlkamps. Die Jüngste ist
10, der älteste 80 Jahre.

Einmal monatlich findet ein Treffen
der Tauschinteressierten statt. Außerdem
werden Angebote und Gesuche über die

„Tausch-Zeitung“ veröffentlicht. Direkter
Tausch ist unnötig: Denn geleistete Ar-
beit wird auf einem fiktiven Konto gutge-
schrieben und bei Inanspruchnahme ei-
ner Leistung wieder abgezogen. Farren-
steiner rät Tausch-Neulingen zu Geduld:
„Nicht jedes Angebot findet gleich Ab-
nehmer. Aber das Tauschkonto darf
überzogen werden, um benötigte Dienste
gleich in Anspruch nehmen zu können.“
Weitere Infos unter Telefon 63 27 84.

Für die Verbesserung
der Lebensqualität Vah-
renheides wird zur Zeit
viel Geld ausgegeben.
Welche  Maßnahmen
ergriffen und wie
erfolgreich sie durch-
geführt werden, wird
dokumentiert und be-
wertet – denn Vahren-
heide ist ein Modellge-
biet für das Programm
„Stadtteile mit beson-
derem Entwicklungsbe-
darf – die soziale
Stadt“. Andere Städte
können so aus den Er-
fahrungen in Vahren-
heide lernen.

Nahziel ist, dass die Mo-
dellgebiete voneinander
lernen, Beratung von
außen annehmen.  The-
men auf der Berliner Star-

terkonferenz Anfang März
waren unter anderem: Wie
werden die Maßnahmen
vor Ort gemanagt? Wer
bestimmt wie über das
Geld und wie findet eine
Bürgerbeteiligung statt?

Vahrenheide ist der ein-
zige Vertreter aus Nieder-
sachsen unter den bundes-
weit 16 Modellgebieten.
Das Deutsche Institut für
Urbanistik (Difu) aus Berlin
begleitet das Programm
im Auftrag des Bundes,
der auch die Forschungs-
arbeiten finanziert. Das In-
stitut organisiert Kongres-
se, unterstützt die Sanie-
rer vor Ort und baut ein
Info-Netzwerk auf.  Infor-
mationen können so
schnell übermittelt und
ausgetauscht werden.    

Vahrenheide-Ost als Modell

Sanierer lernen
von Vahrenheide

STEP schult
Pädagogen in
Drogenberatung
In Vahrenheide und im Sahl-
kamp werden neue Wege
beschritten, um Akohol- und
Drogenkonsum zu bekämp-
fen. Neben vorbeugenden
Maßnahmen für Suchtge-
fährdete im Stadtteil,  wer-
den künftig Lehrer, Erzieher
und Sozialarbeiter fortgebil-
det, so dass sie die Anzei-
chen möglicher Suchtpro-
bleme der Jugendlichen
oder in der Familie von Kin-
dern besser wahrnehmen
und frühzeitig Hilfe anbieten
können.

Das Konzept hat die Gesell-
schaft für Sozialtherapie und
Pädagogik (STEP) in Zusam-
menarbeit mit den Trägern der
Kinder- und Jugendarbeit ent-
wickelt. 

Geplant ist je eine Anlauf-
und Beratungsstelle in den
beiden Stadtteilen. In Vahren-
heide befindet sich diese in
GBH-Räumen in der Plauener
Str. 12 A.

Vor Ort arbeitende Pädago-
gen und Sozialarbeiter können
sich fortbilden und beraten las-
sen, ihr Wissen an Kollegen
weitergeben. Durch Workshops
und Projektwochen in Kinderta-
gesstätten, Schulen oder Frei-
zeiteinrichtungen sollen dro-
gengefährdete Kinder und Ju-
gendliche frühzeitig angespro-
chen werden, ein Abgleiten in
die Sucht verhindert werden.

„Da dieses Projekt ein „Vor-
sorgeprogramm“ ist,  berät der
Mitarbeiter vor Ort keine Dro-
genabhängigen. Dafür sind  be-
reits bestehende Stellen im
Stadtgebiet zuständig“, erläu-
tert Peter Märtens, Mitarbeiter
von STEP.

„Obmennoe kol´co v Vah-
renheide - qto organizo-
vannaä sosedskaä po-
mow´“,- tak obßäsnäet
ego rukovoditel´ Berndt
Farrensteiner. Qto proekt
organizacii blagotvo-
ritel´noj pomowi vse-
obwego blaga, a takΩe

cerkvi  Titus-Gemeinde.
Okazannaä ili poluçen-
naä usluga proizvoditsä
bezdeneΩno. KaΩdyj
uçastnik imeet fiktiv-
nyj sçöt, na kotorom
delaetsä pererasçöt
qtix uslug. Kont. nomer:
63 27 84.

Obmennoe kol´co - cen-
tr sosedskoj pomowi

Ono suwestvuet v Vahrenheide
uΩe s 15 dekabrä. Qto ob-
westvo organizovano iz
Ωitelej qtogo rajona i dlä
nix Ωe. Cel´ü obwestva ävl.
rabota po povy‚eniü obra-
zovaniä i usileniä samostoä-
tel´nogo tvorçestva Ωite-
lej. Pervym delom neobxodi-

mo oborudovanie masterskix,
pomewenij kursov krojki -
‚it´ä i kompüterskix. Svo-
bodnye pomeweniä imeütsä
v Emmy- Lanzke dome. Ç astni-
kom qtogo doma ävläetsä go-
rod Gannover. No ewö ne
re‚ön vopros o sdaçe v naöm
nuΩnyx pomewenij.

FLAIS - Obwestvo
uluç‚eniä Ωizni i raboty
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Klingenthal 5 D & E

Die Iso-Glasfenster sind
eingebaut, die Außen-
wände von Klingenthal 5E
wärmegedämmt. Jetzt
geht es an die Fassaden-
gestaltung der Häuser.
Erster Schritt: Die Farb-
auswahl wird mit Nach-

barn und Sanierungsbüro
abgestimmt und in der
Öffentlichkeit diskutiert.
Im Bürgerforum stellte
VaSa-Vorstand Peter
Meyer seine Pläne vor. Ei-
ne Entscheidung ist noch
nicht getroffen.

VaSa stellt Pläne
für Fassade vor

Umbau beginnt in Kürze:

Der Bereich der Laden-
zeile Plauener Straße
soll attraktiver werden.
Dafür entwickelte das
Sanierungsbüro   ein
Konzept (die Sanie-
rungszeitung berichte-
te). Der erste Schritt zur

Umsetzung der Pläne ist
jetzt getan: Die Stadt hat
die Gebäudezeile erwor-
ben. Damit steht der
Neuordnung des Platzes
nichts mehr im Weg. Die
Umgestaltung startet
noch im Frühjahr.

Stadt kauft Ladenzeile
Plauener Straße

Umzug ins Emmy-Lanzke-Haus

Der Bürger-Service Vah-
renheide ist umgezo-
gen. Bislang hatte der
Bürger-Service keine ei-
genen Räume,     Büro
und Arbeitsgeräte  wa-
ren bei der Nachbar-
schaftsinitiative unter-

gebracht. Das neue Do-
mizil ist im Personaltrakt
des Emmy-Lanzke-Hau-
ses, Dunantstraße 5.
Bürozeiten sind Mo.-
Do.: 10 - 12 Uhr & 14 -
16 Uhr, Fr.: 9 - 12 Uhr,
Tel.: 373 18 54. 

Neues Domizil für
den Bürger-Service


